
Franzosen auf der Suche nach Abkühlung fahren in die Bretagne und
die Normandie
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Touristen und Urlauber fliehen vor der großen Hitze in die Bretagne oder die
Normandie. Die Hitzekuppel über dem Süden bringt der Tourismusbranche in
diesen Regionen des Nordens Glück.

Am Strand von Pléneuf-Val-André in der Region Côtes-d’Armor gibt es keine Sonnenschirme.
Der Wind weht und es ist nicht wärmer als 22 °C. Auf dem Campingplatz der Gemeinde
genießen die Touristen die kühle bretonische Luft. „Wir sind sehr glücklich, hier zu sein, nur
22 oder 23 °C zu haben, das ist wirklich toll“, freut sich einer von ihnen auf dem Sender
France 3. „Es ist gut, es ist luftig, nachts ist es kühl (…) Wir hatten gesagt, dass wir vielleicht
morgen wieder abreisen würden, aber nein, wir bleiben noch ein bisschen“, sagt ein anderer.

Milde Temperaturen
Die gleiche Anziehungskraft auf die Touristen hat dieses Jahr die Küste der Normandie. Auch
hier flieht man vor der großen Hitze, die im Rest des Landes herrscht. Am Strand von Luc-sur-
Mer entdeckt eine Frau aus der Auvergne die Vorteile der Region: „Wir haben nicht die
Folgen der Hitze. Ich weiß, dass in der Auvergne meine Nachbarin heute Morgen 35 °C hatte,
mir geht es besser, ich hatte nur 21 °C, das ist top.“ Am Mittwoch, dem 23. August, war es in
der Normandie nicht mehr als 21 °C warm, weit entfernt von der Hitzewelle, die zur Zeit
gerade den größten Teil Frankreichs heimsucht.


